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Neuordnung des Mittelstandes
Neuenahr , 1« . August.

Der Relchslelter de« Kampsbunde » sirr den gewerblickzen
Mittelstand Dr . Renteien hatte alle bisherigen Gaukamps¬
leiter aus dem Reich zu einer außerordentlichen Despre-
chuna nach Bad Neuenahr eingeladen . Die Besprechung galt
der llmorganisation de« bisherigen Kampsbundes für den
gewerblichen Mittelstand.

Gemäß den Anordnungen de, Leiter» der Deutschen
Arbeitsfront , Vr. Len. wird ähnlich wie für di« Arbeit¬
nehmer die TIS80 für den gesamten gewerblichen Mittel¬
stand eine nationalsojialisltsche Handwerk»-. Handel«- und
Bewerbeorgonisation sll S - h a g o) geschaffen, die al«
Desamtverband de» Handwerk», Handel» und Gewerbe»
de» ganzen Reiche» in der Deutschen Arbeitsfront vertreten
jein soll. Zn diese RS -hago werden nur volksgenpsjen
ausgenommen , die vor dem t . Mai 1SZZ Kampsbundmit¬
glied waren.

Gleichzeitig wird ein Gesamtoerband von
Handel . 5) and werk und Gewerbe  tGHG ) gr»
ichasfen. In diesem Gesamtoerband sind sämtlich«
deutschen SpiKenverbände  de » gewerblichen
Mittelstandes organisiert , und zwar der Reichsverband des
Deutschen Handwerks , die chauplgemeinsct -ast des Deutschen
Einzelhandels , der Reichsocrbaud des Groß - und Ilebersee»
handels , der Reichsverband des Deutschen Gaststältenge»
werbes . der Reichsverband der ambulanten Gewerbelrei»
benden und der Reichsverband der Handelsvertreter
Deutschlands.

Die bisbe ^ gen Ziele de» Kampfbunde» für den ge-
«verblichen Mittelstand . die neben der Schulung und Er-
tiehung auch wirtschaftliche Erfolge für den Mittelstand er¬
strebten. sind abgelöst worden und konzentrieren sich jetzt
aus die E r z i e h u n g de, Mittelstände « im Geiste de»
Führer » Adolf Hitler.

Die Sitzung im Kurhaus bereitete die Einteilung
der Kau - und Landesverbände vor , ferner die Bestellung
von Kau - und Berbandsleitern  für den Viesamt-
verband . Dr . Rentelene sprach im Lause des Tages über die
Neuorganisation von Handwerk , Handel und Äeivcrbe.
Stabsleiter Sohns  wurde zum Reichsschuluugsleiter der
NE -Hago und des GHG ernannt . 'Anstelle der Mittel¬
standszeitschrift des Kanwsbundes «vird ein „Zentral-
o l a t t", ähnlich der NEBO -Zeitschrift , herausgegeben.

Oie Warenhausfrage
Schreiben an
und Großbe-

Staat «s«kretär Feder  weist in einem
»a» Organ de» Reichsverbande » der Mittel¬
trieb« des Einzelhandel » darauf hin.

datz « ach Auffassung de» Reich»wirtschaft»ministerium»
für öle warenhauebetriebe kein Anlaß besteht, in ihren
Vi»vosttioaen zurückzuhalten in der Lefürchlung , daß wlrt-
schattspolltlsch« Eingriffe in den nächsten Monaten ein»
starke Beschränkung der Unternehmungen herbeiführen.

Da » Rrlchswirtschaftsministerlum trage für eine rest¬
lose Beruhigung der Wirtschaft Sorge . Unbeschadet einer
späteren grundsätzlichen Lösung  der Grohbe-
triebsfrage im Einzelhandel werden alle Maßnahmen dem
Ziel der Arbeitsbeschaffung  untergeordnet . Die
Mitgliedsfirmen de» Reichsoerbanoes hätten daher die
Pflicht , ihre Umsatzkräfte durch stetige und langfristige Auf¬
tragserteilung in den Dienst de» Wiederaufbaues der
Wirtschaft.zu stellen.

Wettrüsten zu Lust
100 neue Kampfflugzeuge in England?

London. 15. August.
Da» Vlalt der Arbeiterpartei . «Daily Herold". berich¬

te«, die britische Regierung plane . 100 Kampfflugzeuge von
großer Schnelligkeit zu bauen und sie ohne Verzögerung
In die britischen Luststreltkräste einzuslellen . «venn die Ab-
rüstungskonseren ; keine Vereinbarung zugunsten einer ve-
schränkung der weltluststreitkräfte erzielen sollte. Auch ein
neue» Geschwader von Seeflugzeugen für die Flotte fei in
Aussicht genommen und werde im kommenden Eta » vorge¬
sehen werden . , %

Das Blatt , das seine Meldung in großer Ausmachung
bringt , ist der Auflassung , da die britisch« Delegation in
Gens aus ausdrückliche Anweisung des britlsä -en Kabinett»
einem Weltabkommen über Ünftrüstungen Hindernisse in
den Weg lege, sei es äußerst unwahrscheinlich,  daß
ein Vertrag über Luftstreitkräfte zustande kommen werde.
— In einem Leitartikel kritisiert dag Arbeiterblatt diese
Pläne der britischen Regierung , die es als Einleitung zu
einem Wettrüsten  in der Luft anlieht.

Autostraße Frankfurt — Heidelberg
Baubeginn Ende September . — hessifch-badlsche Be-

sprechungen.
Darmstadt . 16. Aug . Die Staatspressestelle teilt mit:
Die Vorarbeiten für die Autostraße Frankfurt a . M .—

rüstig vorwärts . Die hessische Regie-Heidelberg schreiten
l. « ^ unterstützt selbstverständlich alle Maßnahmen mit al-

so daß nunmehr bestimmt ge-
8 ÜD ® « b * Se pt cm b e r mit der I n a n g r i ffn a h meder Bau arbeiten
im Rahmen

gerechnet werden
g

kann. Das zurzeit
im Nahmen der Landesplanung durchgeführte Feldberei¬
nigungsverfahren bietet besondere Vorteile , da hierdurch
h! mr& m b£ . M1i,i,n / übrun ft, bSr Autostraße benötigte , auf
iessislt>ein Gebiet gelegene Gelände ohne die sonst erforder¬

lichen zeitraubenden Verhandlungen der obersten Baulei-
tung sofort überwiesen werden kann . Auch in Baden  will
man dieses Verfahren anwenden.

Ganz Ostpreußen frei!
Der letzte Arbeitswillige unlergebracht.

Königsberg . 15. August.
Di« Pressestelle des Oberpräsidiums teilt mit:
vor einer Woche begann die planmäßige Arbeit zur

Freimachung Königsberg von Arbeitslzsen . Durch freiwilli¬
gen Einsatz jede» Einzelnen nach den Grundsätzen de»
Lrich-Koch-Plane » ist e» gelungen , für . mehr als 20 300
männliche und weibliche Arbeitswillige Arbeitsgelegenheit
zu ermitteln . Der größte Teil ist bereit» an der Arbeit»-
stelle. Auch die übrigen sind bereit» zugeteilt . Die letzten
Trupp » früherer Arbeitsloser verlassen Königsberg in den
nächsten Togen.

Eine Ausgabe , die gerade in den letzten Tagen erst an-
gepacki werden konnte , die Unterbringung  ä l te¬
le  r F r a u e n . ist ebenfalls gelöst Für sie gibt es Arbeit,
die ihrer Eigenart entspricht und die Möglichkeit zur end¬
gültigen Unterbringung in ländlichen und städtischen Haus¬
haltungen schafft.

Ostpreußen hat darüber hinaus noch freie Arbeits¬
plätze. Es denkt jetzt auch an »ichterkannte W o h l f a h r ts-
erwerbslose.  die bisher den Arbeitsämtern fernge¬
blieben sind. Auch für diese sind Arbeitsplätze da, um sie in
die Volkswirtschaft vallivertig einzugliedern.

Wie sie es schafften
Grundsatz für den ostpreußischen Abwehrkampf gegen

die 'Arbeitslosigkeit «var : Die «v c r t e s cha f f e » de Arbeits-
lq' eiifiirsvrge ist — auch auf kurze Friste » gesehen — bil¬
liger als die unterstützende  Fürsorge . Daher sind
pignmäßin die vorhandenen Arbeitsplätze erfaßt und möa-

ncyfr zaecNnäßkg aüsaenuhk worden. erster Linie i>ni
man Baden verbessern ngsarbeiten  in Angriff ge¬
nommen . Gleichzeitig hat die Ueberführung größerer Grup¬
pen Arbeitswilliger aufs Land  die Frage eines zweck¬
mäßige » Absatzes für landwirtschaftliche Produkte a «ls sich
selbst heraus durch einen gesteigerten Bedarf an Lebens¬
mitteln bejahend beantwortet . Es hat sich gezeigt, daß bei
richtigem Aufbau der K a m e r a ds cha f t s I a g e r auch
ältere , früher in ganz anderer Tätigkeit beschäftigte Personen
gern bereit waren , auf dem Lande mitzuarbeiten.

Für rund 2500 Frauen
sind ebenfalls Kameradschaftsgruppeu gebildet worden , die
in gemeinsamer Arbeit mithelfen , die A n s r ü st u n g und
Bekleidung  für die in Ostpreußen tätigen Arbeitsdienst¬
willigen Landhelfer und Landdkcnstler zu schaffen.

Für die Finanzierung
der Arbeiten ist man davon ausgegangen , daß mindestens
durch zwei in der Landwirtschaft tätige Kräfte ein Arbeits¬
platz in Industrie und Gewerbe geschaffen wird . Schon diese
einfache Ueberlegung zeigt, daß bei vsfentlichen Arbeiten
rund ein Drittel mehr gezahlt werden kann als die durch¬
schnittliche Unterstützung beträgt , wenn es möglich ist, Vor¬
haben zu finden, die größtenteils ohne weitere Geldmittel
linanziert werden könncn.

Ostpreußen kann jetzt durch den Einsatz von Landsleute»
aus dem Reiche unserem Führer den Dank dafür abstatteu,
daß er den Ostpreußen den seelischen Auftrieb und die Be¬
sinnung auf die eigene Kraft gegeben hat . Schon in den
nächsten Wochen werden Arbeitsplätze für Arbeitswillige au»
dem Reich geschaffen werde ».

Vertreter der badischen Regierung  hatten stch
zu einer Beratung in Darmstadt unter dein Borsitz von
Ministerialrat Professor Knapp  eingesunden , in der der
Landesbcniernpräsident Dr . W a a n e r die Richtlinien ans-
einandersetzte , nach denen in Hessen znrzeit verfahren wird
und die auch seitens der badischen Regierung allgemeine
Zustimmung fanden.

Am kommenden Donnerstag findet ein « weiter«
Sitzung  mit allen beteiligten Behörden und der obersten
Bauleitung stttt , In der die zu errichtenden U e b e r - und
U n t e r f i, h r u n g e n auf der hessischen Grbietsstrecke
Darmstadt — Viernheim  festgeleat werden sollen.
Schließlich hat Ministerialrat Professor Knapp noch die
'Vorsitzenden der Bauunternehmnngs -Vereinignngen van
Darmstadt , Mainz , Offenbach und Worms  zu
einer Besprechung auf kommenden Samstag eingeladen,
um mit ihnen wegen gemeinschaftlicher Beteiligung an den
Bauarbeiten zu verhandeln . Da die Straße zu mehr al«
zivei Drittel ihrer Linienführung auf he ! sischem  6 e -
b i e t liegt , so erlvarten die hessischen Unternehmer mit
Recht , daß auch ein wesentlicher Teil der Bauarbeiten In
Hessen verbleibt . Die hessisch« Regierung hat auch schriftlich
und mündlich beim Landesarbeitsaint Frankfurt a . M . dar¬
auf hingewirkt , daß bei den kommenden Bauarbeiten di«
hessischen Arbeitslosen in besonderen « Maße berücksichtigt
iverden.

Besprechungen beim Reichskanzler
Berchtesgaden . 16. August.

Reichskanzler Adolf Hitler hatte am Dienstagabend auf
dem Obersalzberg Besprechungen mit dem Reichswirtschafts-
minister Dr . Schmitt,  dem Reichsbankpräsidenten Dr.
Schacht , dem preußi,cl >en Ministerpräsidenten Görlng,
dem Stetlvertreier des Führers der NSDAP , Heß,  dem
Staatssekretär der Reichskanzlei Dr . Le mm er « und dem
Wirtschaitsiachveriiändigeu in der Reichskanzlei Kettler.

-.Graf Zeppelin " im Heimathafen
Friedrichshasen . 16. Aug . Das Luftschiff „Graf Zep-

pelin ist Dienstag abend um 18 Uhr , von Südamerika
kommend , glatt gelandet . An Bord befanden sich 15 Passa-
giere und 105 Kilogramm Post.

Oesterretchifche„Enthüllungen"
Berlin , 16. August.

Das außeiipolitisci)« Amt der 'NSDAP , teilt mit:
Die Wiener ,,'Neichspost" veröffentlicht i» sensationeller

Aufmachung eine 'Anzahl „Dokumente ", u. a . auch solche an¬
geblich vom außenpolitischen Amt der 'NSDAP ., in denen «»
sich mit der Stellung Deutschlands zu Oesterreich, mit dem
Auswärtige » Amt ujcv. befaßt habe » soll.

Das außenpolitische Amt stellt fest, daß es iiiemal»
derartige Schreiben hat bi» .i »sgehe» lasse».



Aus Keffer» und Naffau.
Gchuldenfegelung der Landwirtschaft

*• Frankfurt a . M . Der Landesbauernpräsident Dr.
Wagner teilt mit : Es ist mir berichtet worden , daß ge¬
schäftstüchtige Rechtsanwälte in Verkennung der wirtfä -aft-
lichen Schwierigkeiten trotz Unbeftrittenheit von Forderun¬
gen vielfach landwirtfä )aftliä )«n Schuldnern durch unnötige
Mahnschreiben und Zahlungsbefehle erhebliche Unkosten be¬
reiten . ohne die Durchführung des Schiildenregelungsg «-
fekeo abzumarten . Weiterhin wird mir milgeleilt , das; ein¬
zelne Firmen — darunter eine Reihe jüdischer Firme » —
den Schuldenregelunasplan in landwirlschaftlichen Ver¬
gleichs - und Vermittlungsverfahren nicht zugestimmt ha¬
ben und daß weiters Firmen ihren landwirtfchastlichcn
Schuldner » nahegelegt haben , aus eine Entschuldung zu
verzichten , weil sonst lausende Wechsel nicht mehr prolon¬
giert werden würden.

Demgegenüber stelle ich fest. das; ich alle » als Sabotage
betrachte , wa , geeignet ist, die Durchführung der Regle-
rungsmas,nahmen ;u erschweren , Es ist unverantwortlich,
dem Reich und den Ländern die große » finanziellen Lasten
zugunsten von Gläubigern und Schuldnern zu übernehmen
zuzumuten , und aus frosten der 'Allgemeinheit völlig un¬
nötig verursacht » Rechtsanwaltsgebühren mittelbar aufzu-
bringen . Unverantwortlich gehandelt Ist e» auch, solche
Dauern , die für die Entschuldung In Frage kommen , durch
Verweigerung von Wechselprolongation zwingen zu wollen,
aus eine Entschuldung zu verzichten und ihre Ernte schnell-
möglichst zu verwerten . 3« meinem jüngsten Aufruf über
die Verwertung der Ernte habe ich vor Störungen des
Markte , eindringlich gewarnt.

Ich erwarte , daß alle milhelsen , die R . giei »ngsmaß-
nahme » zu fördern und das; alles unterlasse » wird , was
einer reibungslose » Durchführung dieser Mas ;nahme » ent-
gegensteht , Ich werde selbst nötigensalls dafür sorgen , das;
gegen eine Sabotage die strengsten Mlißuahme » getroffen
»»erden.

** Frankfurt a . M . <F e u c r m e h r bewirtet
arme Kinder .) Nachdem die Frankfurter Feuerwehr¬
leute sich das nötige Kaffeegeschirr angcschasft haben , ver¬
anstalten sie von jetzt ab und zu kleine Kaffeekränzchen für
bedürftige arme Kinder , die von dieser Einrichtung natür¬
lich gerne den ausgiebigsten Gebrauch machen , In Stärke
von jedesmal 20 Kindern treten die Schutzbefohlenen bei
der Feuerwehr in der Münzgasse an und werden dann mit
Kaffee und ausgiebig mit Kuct)«n gelabt, . Die Feuerwehr¬
leute lassen es sich nicht nehmen , ihre Gäste selbst zu be¬
dienen , Und wenn sich die kleinen Gäste dann satt gegessen
haben , .dann dürfen sie auch noch Zusehen, wie die Feuer-
wehr ausrückt , wie Feueralarm geblasen wird , wie die
Dampfspritze raucht und stöhnt , wie dann die Schlauch»
wieder gereinigt werden usw„ kurz sie sehen das praktische
Hantieren mit den Löschgeräten , die in Miniaturform doch
ihr « liebsten Spielgeräte sind. Auf diese Weise tragen auch
di« Feuerwehrleute das Jhriye dazu bei . etwas Licht in
da » traurige Dasein vieler Kinder von Erwerbslosen zu
tragen , was nicht hoch genug angerechnet werden kann.

Darmstadt . (Slroioletter Grotzmann Gau-
kommissar - Adjutant .) Der Gaukommissar I, Mi-
nisterialrat Ringshausen , hat den Krelsleiter des Kreise»
Oppenheim , Paul Großmann , Nierstein . als Stabsleiter
in das Gaukommksfariat 1 berufen und zu seinem persönli¬
chen Adjutanten ernannt . Pg . Grotzmann behält di«
Kreirleituna Ovvenheim auch weiterhin bei.

Tin rhetnhessischer welnpokal.
varmslad .. Zur Propagierung des rhcinhessischen Wei¬

nes hat der Verband der Hessischen Landwirtschas »liä>en Ge¬
nossenschaften im Einvernehmen mit dem Hessischen Wein»
bauoerband und unter weitgehender Förderung des Herrn
Reichsstatthalters und der hessische» Staatsregicrung einen
Rkeinhessen -Weinpokal heraurgebracht . Der Entwurf ,
stammt von dem Darmstädtek ' Graphiker Harmut Pfeil , der '
auch seinerzeit das bekannte Werbeplakat „Trinkt deutschen -
Weinl " entworfen hatte . Der in gefälligen Formen her - :
gestellte Pokal ist mit dem hessischen Löwen geziert.

Der neue Präsident der Reichsbahndirektion.
Mainz . Goudefroy ist nach Abstammung und Geburt

Niederlachse . >880 qcboren , widmete er sich nach Abschlutz
der Schulzeit dem Studium der Rechts - und Staatswissen-
saften in Bonn . Berlin und Göttingen in den Jahren >808 >
bi« 1901 und promovierte 1002 zum Dr . jur . Als Referen¬
dar und Assessor war er an verschiedenen Gerichten in der «
Provinz Hannover tätig . 1907 erfolgte seine Einberufung
in den preutzischen Staatseisenbahndienst . Er ivar zunächst
bei der Reichsbahndirektion Köln , später als Vorstand des
Verkehrsamtes Hamburg und Bevollmächtigter beim dor-
tiyen Senat tätig . Seiner Militärpflicht genügte er im (
Königsgrenadier -Rcgiment Nr . 7, dem er auch als Reserve¬
offizier angehörte . Goudefroy nahm am Feldzug von 191-1
bis 1918 ' teil , zunächst an der Westfront , dann bei verschie¬
denen mobilen Feldeisenbahnformationen , zuletzt als Ab¬
teilungschef bei der Militäreisenbahndirektion 7 auf dem
Balkan uno schied bei Kriegsende als Major der Landwehr , i
Nach dem Kriege war er Personal - und später Verkehrs - •
dezernent der Reichsbahndirektion Frankfurt am Main , !
1924 wurde er zum Reichssparkommissar abgeordnet , ver¬
waltete dann dreieinhalb Jahre als Direktor die Verkehrs¬
kreditbank in Karlsruhe . Ende 1928 in den Reichsbahn¬
dienst zurückgekehrt , wurde er als Beförderungsdezernent
zur Reichsbahndirektion Hannover berufen . Anfang 1980
wurde ihm die Organisation des Personenkraftverkehrs in
Gemeinschaft mit der Reichspost übertragen , zunächst für
Mitteldeutschland , seit 1930 für Südwestdeutschland mit dem
Sitz in Frankfurt am Main . Goudefroy ist seit längerer
Zeit Mitglied der NSDAP , und Mitarbeiter der obersten
Darteileituna

Mainz . (Vom S o n d e r g e r i ch t verurteilt .)
Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr , Weiß tagte
überraschend das Sondergericht in Mainz und urteilte fünf
Fälle ab . Die Angeklagten Anton Riemenschneider und
Heinrich Wörsdörfer aus Mainz , beide verheiratet , wur¬
de» lvegen verbotener Verteilung von Flugblättern , deren
Inhalt eine Vorbereitung des Hochverrats darstellte , zu
je drei Jahren Gefängnis verurteilt . Wörsdörfer erlitt
während der Verhandlung einen Anfall , Ein 18>ähriger
Kommunist , der einem Arbeitskollegen ein Flugblatt der
verbotenen kommunistischen Jugend zugesteckt hatte , erhielt
7 Monate Gefängnis , — Bei der Festnahme eines 2tijäh-
rigen Kommunisten fand die Polizei Beitragsmarken der
verbotenen Roten Hilfe , Urteil 10 Monate Gefängnis , —
jsi «. trüberer kommunistischer Funktionär aus Ginsdeinr war

lm Besitze «ln «» ftänzSMYen Karaolner », «lne « rromm « «.
revolver » und eine » Vervielfältigungsapparat «, : Urteil
9 Monat « Gefängni », — Wegen verbotenen Waffenbesitz,,
wurden ein Gewerkschaftskaslierer , der angab , er habe sich i
die Pistole vor Jahren zu seinem beruflichen Schutz ver - ;
schafft, zu 5 Monaten , und dessen SHvager , bei dem di«
Waffe verborgen rvar , zu 4 Monaten Gefängni » verurteilt.
Ein welterir Reichsbannermann aus Hrchisheim erhielt
wegen de« unerlaubten Besitze» einer Mauserpistole «ben-
fall » 8 Monate Gefängni «.

Mainz . (Ml t t w o ch s k a r t « n nicht mehr nach
G r o tz st ä d t«  n .) Der Deutsche Industrie - und Handels - ,
tag hat in Anpassung an die Ziele der nationalen Re - l
gieruna der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft «ine Entschließung übermittelt , wonach di« Aus¬
gabe der Mittwochskarten (zum Preis der Sonntaasrück - |
fahrkarten ) für den Verkehr von kleinern nach gröberen
Orten unterbleiben möchte, weil hierdurch der ländlich«
Einzelhandel zum Vorteil der Waren - und Kaufhäuser in
den Städten gesck-ädtgt werde . Die Reichsbahndirektion
Mainz teilt hierzu mit . daß die Hauptverwaltung diese
Entschlietzung billige . Anträge aus Ausgabe von ermäßig-
ten Mittwochskarten von kleinern nach gröberen Orten
(insbesondere Städten ) werden daher unbedingt abgelehnt
werden . Die in Veroindungen versuchsweise nach benach¬
barten Städten ausaeaebenen Ausslugskarten (z. B . von
Darmstadt , Mainz , Wiesbaden nach Frankfurt am Main)
werde » ab sofort nicht mehr ausgegeben . Man bittet daher
von zivecklofen Anträgen abzufeyen . Nähere Auskunft er¬
teilen di« örtlichen Fahrkartenausgaben.

Worms . (Reisevertreter wegen Schwin¬
deleien f « st genommen )̂ Lin 32 Jahr « alter Reise¬
vertreter . der In der Stadt Worms für eine Würzburger
Firma Kleidungsstücke zum Reinigen in Empfang nahm,
hat die Auftraggeber dadurch geschädigt , daß «r die Klei¬
dungsstücke zum Teil in einer Wormser Herberge versetzte
und zum Teil durch eine Frauensverson verkaufen ließ . 1
Durch den Polizeistlnk wurde festgestellt , daß der Täter in
einer Reihe anderer Städte , Insbesondere auch In Speyer
und Bad Dürkheim , gleich« Schwindeleien verübt hat . Er
hat zugegeben , bei einer Familie in der Töpferstraß « im
unbewachten Augenblick 82 Mark Bargeld entwendet zu
haben . Gesck)ädlgte werden gebeten , sich bei der Kriminal¬
polizeistelle , Zimmer 34 . zu melden.

Rad Rauheim . (Weibe des Bad Nauhrtmer
-Kriegerdenkmals .) Am Sonntag empfing das Bad

Nauheimer Kriegerdenkmal seine Weihe . Tausende von
Teilnehmern — zu der Weihe waren u . a . die Stürm « der
gesamten SA -Standart « in Stärke von über 5000 Mann
erschienen — zogen zum Johannisberg , auf dessen Höhe
da » Ehrenmal errichtet wurde . Co ist nicht nur den Bad
Nauheimer Gefallenen des Weltkrieges errichtet , deren Na¬
men an der Ehrenhalle auf Stein gemeißelt wurden , son¬
dern auch den Kämpfern für Deutschlands Ehre und Frei¬
heit in den Nachkriegsjahren . Als Vertreter der hessischen
Staatsregierung weihte Staatssekretär Jung -Darmstadt da»

! Ehrenmal . Für die Bad Nauheimer Vereine sprach Stu¬
dienrat Dr . Knieriem einen Treueschwur an alle für
Deutschland » Freiheit Gefallenen.

An»ng«nverg (Bergftratze ). (Wenige Tag « vor
der Hochzeit tödlich verunglückt .) In Bicken¬
bach, am Ortsausgang nach Zwingenberg . kam ein Motor¬
radfahrer aus Ober -Ramftadt mit feiner Braut als Sozlus-
fahrerin von einer Vergnügungsfahrt aus Heidelberg.
Etwa 60 Meter in der Ortsstratze Bickenbach an der Shell-
Tankstelle , platzte der Schlauch des Hinterrades , wodurch
das Motorrad ins Schleudern kam. Die Soziusfahrerin
Anna Schmidt aus Ober -Ramftadt stürzte dabei so unglück¬
lich auf das Straßenpflaster , daß sie auf der Stelle getötet
wurde . Der Vorfall ist umso tragischer , als die Verstor¬
bene wenige Tage vor ihrer Hochzeit stand . Ihr Bräuti¬
gam blieb unverletzt.

Lampertheim . (M r»t o r r a d - U n f a l l.) Der Lain-
pertheimer Motorradfahrer Hans Wiegand fuhr mit dem ,
Motorrad in Richtung Mannheim , als ihm an der abschiis- |
sigen Straße an der Luzenbergsckule der Lieferwagen >
einer Heidelberger Sodawasserfabnk «ntgegenkam . Da der
Wagen links fuhr , wurde das Motorrad erfaßt , während
der Fahrer im Bogen weit über den Lieferwagen hinweg
gegen eine Litfaßsäule geschleudert wurde . Er blieb be¬
wußtlos liegen und kam erst wieder nach einiger Zeit zu
sich. Glücklicherweise hat Wiegand außer Prellungen keine
Verletzungen erlitten . Das Motorrad wurdr vollständig
Zertrümmert.

vffenbach . (B r a n d st i f t u n g in W « i » k i r che n.)
In Äeiskirchen brannten die Scheunen der Landwirte
Alois Wolf und August Happel , die gemeinschaftlich eine
Hofreite teilen , bis auf die Grundmauern nieder . Während
die Scheune des Wolf leerstand , ivar die Scheune Happels
voll gefüllt . Auffallend ist, daß das Feuer zu der gleichen
Stunde entstand , al » ein großer Teil der Dorfbewohner
die Pilger zum Heiligen Rock nach Trier an den Bahn¬
hof begleitete und ferner , daß Hapvel die Dreschmaschine
bestellt hatte . Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz
der Nachbarhäuser beschränken . Nach den kriminalpolizel-
lichen Feststellungen liegt zweifellos Brandstiftung vor.

vffenbach . (Wiedersehensfeier der Pio¬
niere .) In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste , unter
denen sich auch der frühere Grobherzog von Hessen. Ernst
Ludwig und sein ältester Sohn befand , fand eine Wieder-
sehensfeier der 6er , 21er und 25er Pioniere statt . Die
Stadt Offenbach hatte zu Ehren der alten Pioniere reichen
Flaggenschmuck angelegt . Am Samstag abend fand bei
der akademischen Feier die Weihe der neuen Fahne statt,
bei der auch Staatspräsident Dr . Werner das Wort ergriff
und unter anderem ausführte . daß , wenn man heute bei
solchen Regimentsfeiern sehe, wie die ganze Bevölkerung
darin teilnimmt , lo habe man da » Gefühl , daß das Volk
in leiner Gesamtheit wieder eng verbunden ist und deshalb
rönne man heuie hoffnungsvoll in die Zukunft blicken,
die nicht mehr dunkel vor uns liege . — Am Nachmittag
bewegte sich ein Festzug durch die Straßen der Stadt , der
ein überaus buntes Bild bot und fast dreieinhalb Stunden
dauerte.

** tronigflein . (Tödlicher Autounfall .) EiE
! mit drei Personen besetztes Personenauto rannte mit gr»
: ßer Geschwindigkeit am Eingang des Ortes , wo die Straß»
! nach Falkenstein abzweigt , gegen einen Baum . Di » dr»

Insassen wurde » herausgeschleudert . Zwei Mitfahr «»
aus Frankfurt wurden leicht verletzt , ein Gastwirt aus Alt -'
iveilnau aber erlitt derartig schwere Verletzungen , daß ex

, im Höchster Krankenhause verstarb . Das Auto wurde fast
völlia zerstört.

** Limbura . (Einbruch , — 800 Mark e r b « u -
tet .) In den frühen Morgenstunden wurde in das Lager
der Eisengroßhandlung Diener eing «bract)en . Nach der Art
der Ausführung des Einbruches zu urteilen , müsse» ea
„Fachleute " gewesen sein. Sie nahmen schließlich aus der
Lagerkasse 800 Mark mit und ließen auch noch größere
Mengen Rasierklingen mitgehen . Von den Einbrechern Hot
man keine Spur.

** Marburg . (Hohe Gefängnis st rasen wegen
Beleidigung der SA. und  SS .) Vor dem Schnett-
lichter hatte sich ein Ehepaar au » Honiberg -Efz « wegen
Beleidigung der SA . und SS . zu verantworten . Der Ehe¬
mann wurde zu 10 Monaten , seine Frau zu 6 Monaten

Gefängnis verurteilt . Man behielt den Mann sofort in
Großer LA . Aufmarsch.

*• Marburg . Dt« durch di» nationale Revolution her¬
vorgerufene stark « Vermehrung der SA .-Formationen hat
auch in H^ sen-Nassau «in « Neurinteilung derselben nötig
gemacht . So ist di« Grupp « West in zwei Gruppen . West¬
mark und Hessen, umgruppiert worden . DI« Standarte
Jäger 11 scheidet aus d«m Verband der Brigade Hessen-
Nassau -Nord aus , um usammen mit anderen Standarten
zu einer neuen Briga -> vereinigt zu werden . Der Führer
der Standarte Jäger 11. Standartenführer Schmidt , wurd^

von der obersten SA .-Fübrung zur lledernahme einer Bri¬
gade in Hanau kommandiert . Aus diesem Anlaß fand auf
dem Kämpfrasen ein Aufmarsch der gesamten Standart«
Jäger 11, von Teilen des SS .-Sturmbannes 2»35, der
Marburger Hitlerjugend und de» NS .-Kraftfahrkorps statt.
Insgesamt nahmen auf dem von der Marburger Bürger¬
schaft dicht umsäumten Exerzierplatz etwa 8000 SA .-Leute
Ausstellung , um von ihrem seitherigen Führer Abschied zu
nehmen und zugleich den neuernannten Standartenführer
Wolfs zu begrüßen . Der Standartenführer Schmidt dankte
seinen SA .-Kameraden , die in den legten Jahren tatkräftig
am Ausbau der Marburger SA . mitarbeiteten und sich
trotz Not und Verbot nicht klein kriegen ließen . Der Füh¬
rer der Brigade Hessen-Nassau .-Nord übergab die Standarte
dem Führer der neu aufgestellten Brigade . Standarten¬
führer Schütze , welcher den seitherigen Sturmbannführer
Wolfs mit der weiteren Führung der Standarte Jäger 11
beaultraate.

Von gestern auf heute
Berlin . Professor Dr . h. c. Schultze -Naumbura . M . d.

R.. der große deutsch« Baukünstler und Vorkämpfer des
nationalsozialistischen Kulturprogramms , wurde nach Ju¬
goslawien zur Beratung über ein große » Bauprogramm
gerufen.

Berlin . Da » Reichsministerium de» Innern sieht sich
zur Vermeidung von Beunruhigungen innerhalb der Stu¬
dentenschaft zu der Feststellung veranlaßt , daß der Fortbe¬
stand der Korporationen durch hie geplanten Kamerad-
jchastshäuser in keiner Weise gefährdet ist.

Berlin . Nachdem die tschechoslowakische Nationalbank
neuerdings weitere Devisenbeschränkungen für Zahlungen
im Kapitalverkehr nach Deutschland erlassen hat , ergab sich
d>c Notwendigkcit , auä » deutscherseits den Transjer vcn
Kapitalzahlungen nach der Tschechoslowakei entsprechend
einzuschränkrn.

Enzweihingen . Der Reichsminister des Auswärtigen,
Freiherr von Neurath , hat Mussolini nach Rückkehr der
italienischen Geschwader von ihrem glanzvollen Trans-
ozeanflug telegraphische Glückwünsä )« übermittelt.

Saloniki . Der 25jährige albanische Staatsangehörige
Ibrahim Tselo tötete auf offener Straße in Saloniki mit
fünf Revolverschüssen den früheren albanisci-en Minister¬
präsidenten Hassan Pristina Bey.

tvewlnnauszug
S. Klaff» 41. Preuhtsch-Sübdeulsche Slaals -Lotteil»

Ohne Gewähr_ _ Rachbruck vrrboien
Auf .lebe gezogen» Rümmer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf bl« Los» alrlchrr Rümmer

ln ben belben Abteilungen I und II

ijiehungstag 14. August 193.J
■: der heutigen Bormlttagszlthung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen.
2 t «t»inn# iu 10000 an. 372971

10 » «» Um iu 5000 M . 8679 81900 216916 200490 34048b
14 , » 3000 ««. 49067 86720 182077 269672 196144 3G16D0

181618
60 • «totnm I« 2000 an. 4918 6928 9071 20212 24763 24808 34430

14243 60390 68618 70334 73606 73673 86314 91149 101621 100336
131690 139300 184391 222971 283369 269323 302248 316477 317280
153296 360037 378263 389006

134 « ttolnii« tu 1000 OH. 4276 13287 16182 17676 23435 24661
17637 36287 40976 42666 44406 64118 64669 73732 77083 SI9I4
136909224298271 >08683 II292I 113417 123436 127883 >3646?
137448 138794 163064 164701 168931 168936 169200 171476 184005
134869 186609 187305 196378 202602 204662 '. 03690 210164 210681
211822 216241 218016 232214 234328 241379 263697 293201 299781
112460 316469 322524 323580 323762 340536 365014 355216 364209
337326 376642 377004 377775 380937 394005

202 « <Mni in 600 41,. 2134 12652 13308 26924 27008 28514 32354
37936 41805 43104 47078 47463 52729 54081 57812 86190 70272
71743 73812 81863 82044 83910 88802 93764 97416 99334 104746
108678 109474 112312 115612 126378 128078 129884 133033134878
136169 160661 161447 154466 162848 163947 167426 168291 168452
171671 188616 194764 210463 213393 214607 219363 220612 225991
226912 243709 244736 248564 251529 254244 264847 266308 269348
270269 271606 274139 276627 284707 284913 286297 288813 289725
291928 292642 293098 294311 300788 311211 317826 319498 319903
320922 323844 324643 334459 337214 339927 343747 346689 362089
356234 368646 370717 373677 380334 391457 397380 397686 399104

>3« der heutigen Rachnüllagsziehung wurden Gewinne über 400 Ai.
gezogen

4 tfitpinitt |U 6000 an. 291907 311492
12 • «• Ihm iu 3000 an. 22911 200163 209946 229841 369668 379780

. „ ?• .2000 OJl. 13341 17280 21344 38917 63658 8094614880 86361 121360 16931 ) 199475 242711 263139 257506 260367
271693 312208 316677 327470 334605 341491 356901 364718 378590

138 * »»>111111 iu 1000 an. 11120 20938 20087 30112 33444 62489
,9640 64031 66768 67082 90221 91696 93362 94302 106126 107709
>06244 112980 110899 117278 123606 127019 129152 132963 138606
138118 144040 146788 185460 160860 187300 168790 180289 194290
198427 206256 211437 221291 229550 252048 254702 266666 266909
200127 264637 265670 268483 282935 284061 296376 303742 305063
306278 324666 336697 340637 346468 361663 366008 369367 370116
370617 372026 372681 366624 387619 390048 390337

222 » «« Inn, IU 600 an. 3720 12462 13638 20624 28272 34860 36302
36428 36688 4 >391 45029 40029 46120 46I6I 48376 60384 5I93I
52144 88778 61007 68702 69461 70611 66746 67615 91926 94320
114796 118138 116736 116672 124464 126829 133199 >36306 138204
136448 138990 144066 146200 146348 146656 164008 105142 166169
166303 179160 I6I202 I8I578 182618 187048 190713 191294 192023
198688 200365 200568 204446 204572 209634 218892 224076 231138
236476 239713 240250 242833 245438 245564 263664 254433 264472
266062 257000 260232 261727 264676 264608 265603 271892 280653
281967 280364 296212 290473 301680 302859 307099 314402 318466
324288 326614 334060 335637 338034 339012 343830 355401 375280
376303 376593 378605 302453 383608 386975 386361 387818 394668
396727 398690 398923

Im Gewinnradc verblieben: 2 Prämien zu je 500000 und
100 Prämien au je 3000 , 2 Gewinn « z» je 500000 , 2 zu je 300000.
2 zu je 200000 , 4 zu je 100000 , 6 zu je 75000 , 10 zu je 60000,
30 ah je 25000 , 170 zu je 10000, 424 zu je Ö'XW Hl» zu je 3000,

2432 ^u je 2000 , 4870 zu je 1000, 8050 zu je 500. 24880 zu je

*



Aus Ba »Homburg
Tennis -Lättderwettkampf
USA - Dentschkand 2 : 0.

Sin «euer Lttden-Sieg.
Das grüble sporlllche Ereignis der Saison war der

Länderkampf der Berussiennisspieler USA — Deutschland,
5er gesiern nachmitlog auf unserer herrlichen Tennis»
onlage im Kurpark vor der überfüllten Tribüne siaiifand.
Er bildeie gewissermatzen eine » Ersah für das in diesem
Jahre ausgefallene lradliionelle iniernalionale Tennisiur»
nter . Zunächst serligie der ehemalige Wellmeisier der
Amoieure , William Tilden , den Frankfurter Messerlchmidl
In einem eiwas einfeiitgen Kampfe mil 6 :1. 6 :2 . 6 :0
giail ab . Interessant » verlief dos anschliebenbe Doppel
in dem Tilden mii seinem jungen Landsmann Barnes
gegenjMesserschmldk -Vecker aniral . Die beiden beulschen
Berussiennisspieler zwangen zeiiweise die Amerikaner
zur vollen Kergabe ihres Könnens . Messerschmidl -Becker
verloren nach iapserem Kampie mii 6 2 . 6 :2 , 6 :3 rechi
ehrenvoll . Messerschmidl ritz mil seinem ganz glänzenden
Flugdalispiel die Zuschauer zu slürmischem Äeisall hin.
Becker zetgie außer einem guien Ausschlag nicht viel.
Anders war das bet den Amerikanern , bei denen das
Zusammenspiel famos klöpple . Tilden mii seinen Bom»
denauischlägen und mii seinen lodsicheren Schmelierbüllen
zeigie Kabinellsiückchen vollendeier Tenniskunsl . Sein
lechnischeS Können til wohl unüderirefslich . Der kräslige
Barnes stand ntchi viel zurück . Seine in dir äußersten
Ecken arsehlen Bälle waren unerreichbar . Die zahl¬
reichen Zuschauer , es mögen 500 gewesen sein , bekamen
einen besonders im drillen Satz sehr inleressanien Kamps
zu sehe«-, den sie mil starkem Beifall debankien . Herz-
ticher Dank gebühr ! der Kuroerwallung . die mil der
Berpslichlung solcher Tenntsg ' vßen uns einen auserlese,
nen Genuß des so schönen Tennisspieles bescherle.

Zur hup - und hnalferfreicn Woche
in Da - Somburg.

Die In wenigen Togen , und zwar Sonniag , den 20.
August , beginnende zweile „ hup - u . knatlersreie Woche"
mutz wieder ein voller Ersolg werden Alle unsere Kur¬
gäste und sonstigen Besucher müssen auch jetzt wieder den
Eindruck mil nach Hause nehmen , daß Bad Homburg
alle « lut , um jeden unnvligen Lärm zu verhindern Der
Kurgast und der behandelnde Arzl legl Werl daraus , und
mutz unbedingt verlangen , daß ln dem Bad , datz er aus»
such! und das er empfiehl !, Ruhe herrscht , und dab die
Einwohner des Bades dafür volles Verständnis haben
und jedem Einzelnen von ihnen die Ruhe genau so
heilig ist, wie unsere Kuranlagen und unsere heilkrästigtlr
Quellen.

Küpen und knattern sind unnötig , wenn:
1.) An unüdei sichtlichen Stellen , insbesondere Kreuzungen

und bei starkem Bekehr , langsam , d . h . unter der in
unserer Stadl vorgeschriebenen 30 km -Geschwindtgkeil
gefahren wird.

2 .) Innerhalb der Sladl nicht Über 30 km gesahren wird.
3 ) Gespanne . Handwagen und Radfahrer scharf rechts
4 .) Radfahrer außerdem nicht zu mehreren nebeneinander

fahren.
5 .) Bor dem Abbiegen rechlzeiltg mil dem Winker oder

der Hand ein Zeichen geben.
6 .) Rach links stets ln weitem Bogen gefahren wird.

7 .) Fußgänger auf dem Bargesteig bletben , die Fahrbahn
aus dem kürzesten Wege überqueren , vor Verlassen des
Bürgersteiges erst nach links , dann nach rechts beob¬
achten und nicht vor hallenden Fahrzeugen die Straße
zu überqueren versuchen.

8 .) Motorräder mit ausreichenden Schalldämpfern ver.
sehen sind und sie sachgemäß gefahren werden.

Wenn jeder diese Regel befolgt , dann wird die zwei !«
„hup . und knatlersreie Woche " in Bad Homburg wieder¬
um ein grotzer Ersolg werden , und dazu deii ' agen , mehr
Gäste nach Bad Homburg zu ziehen.

Aurl)aii0»flafino. Heule abend findet im Kur«
Haus -Kasino ein „Abend der originellen Tanzipiele " stall.
Mehrer » Preise sind von der Kuroerwallung gestiftet
und wird der Abend mll besonderen Ueberraschungen
umrahmt . Hervorzuheben tsl eine sehr humoristische
Saolpost und mehrere neue Tanzspiele.

Da» Doppelkonzert int Hurgarlen war gestern
obenb von hunderten Zuhörern besuch ' , die mil großer
Ausmerksamkett den Klängen des tiurorcheslers unter
Leitung von Konzertmeister Bub und der Phllharmo-
nlschen Gefellschasl Wiltz (Luxemburg ) lauschien . Die
in imponierender Stärke , etwa 70 Mann , spielend .'«
Wtlßer hinlerlteben durch ihre schneidige und rhylhiwsche
Mu,ik den allerbesten Eindruck . Hervorragend ge-
langen ihnen einige Märsche und Melodien aus be¬
kannten Opern . Als das Orchester das Deuischlandlied
m o*!. !f ' stimmten die Massen degetslerl mit ein . Das
Auditorium spendete der Philharmonischen Gesellschaft,
die mir gerne wiederhören , dankbaren Betsall.

Äohe Auszeichnung . Herrn Landral van Ercke«
lenz wurde aus Anlaß seiner Verdienste um die hiesige
Freiwillige Feuerwehr dag Verdienstkreuz l . Klasse der
beulschen Freiwilligen Feuerwehren , dle höchste Auszeich-
nung . die der Verband zu vergeben hat , verliehen.

Maul »und Klauenseuche. lieber den Ort Michel»
bach t. Ts . tsl wegen Ausbruch der Maul » und Klauen»
seuche die Ortssperre verhängt.

Gin zeiigemäster Aufruf wurde durch Ankündi.
gung der Protestant schen Geineind ? bekannt gegeben.
Wegen seiner grundsätzliche » Bedeutung bringen wlr ihn |
auch an dieser Stelle : Die Kirche hat nach dem Wunsch
und Vorbild der Reichsregierung in der nun beginnenden
Evoluiion zu der inneren Zucht zu führe » , die der strasfen
äußeren Formung entspricht . Rach dem Zeugnis des
Relormalors , der aus reicher und tiefer Erfahrung schvpst,
ist neben dem Worte Gottes die »Herzensregiererin musica"
das beste Mittel dazu , denn gute »Musik ist eine halbe
Disziplin und Zuchtmeisterin , so die Leute gelinder , sanft,
rnüitger und vernünftiger mach ! ' (Luther ) . Deshalb de-
deutet Mtiardeil In ihrem Dienste : berusen sein zur Füh»
rung , seine vom Schvpser vertiehenen Gaben nicht mehr
für sich allein hegen und pflege » , sondern sie veran ' »
worlungsdewußt wieder in Gottes Dienst stellen zur Hilfe
an seinem Nächsten . Die Mvglichkeil dazu bietet der
Ktrchenchor , der Kampslrupp und Sauerleich der Gemeinde
ist. Da bet ihm unbedingte Dtensldereilschasl von jedem '
einzelnen Mitglieds ohne Ansehung der Person und des
Standes stets verlangt wurde . Treue und Zuverlästigketi
in Wort und Tal , dle heule erst langsam wieder Allge-
melngul werden , seil Jahren als unumgängliche Pflicht
vorausgesetzt wurden , so konnte und kann auch heule
die Zahl der Mttarbeller nur klein sein . Wer . besonders
unter den Männern unserer Gemeinde , spürt , daß dieses
geistige Wirken im -Dienste unvergänglicher Güter ebenso
große Tapferkeit und echte Haltung erfordert wie die ,
körperliche Wehrhaslmachung . wer in diesem hohen Dienste >
ebenso pünktlich , treu und ehrlich sein will wie in irgend ,
einer Organisation , der ist herzlich zur Mitarbeit etnge-
laden . Große und schöne Aulgoden stehen für dieses ,
Jahr noch bevor . Auch fördernde Mitglieder können
Milstreiler sein . Anmeldung von sltmmdegadlen Damen
und Herren ' oder Gemetndemilgliedern . dte fördernde
Milarbeil leisten wollen , erbeten an Gymnasiallehrer
Unger , Hvhestraße l0a ( schriftlich mll Wohnungsangabe ).

Äln - enburg urfeill im oerlraulen Kreise über
Kitter . Unter dieser Uderschrisl veröffentlicht die Nord»
hausener Allgem . Zeitung eine Auslassung , dte wir un - j
seren Lesern nicht vorenihallen möchten . »Die Zusammen . >
arbelt mll dem neuen Kanzler ist mir täglich von neuem j
eine Freude . Das .Verhältnis zwischen mir und Hitler
ist so schön , wie es zwischen einem Großvater und einem
Enkel nicht schöner seln kann . Rührend ist die Fürsorge . '
mil der er mich allen Mann umgibt , immer ist er de - j
mühi , mir irgendwie behilflich zu sein , wo es nur se>.
Ich staune immer wieder über dle umfassende Allgemein » ;
bildung , die er sich angeeignel hat . man kann mil ihm [
über olles sprechen . Dabei hat er dte Gabe , ganz kurz
und knapp und klar zu sogen , was er will ; er kann
aus langen Vorträgen mit wenigen Worten das heraus » '
holen , woraus es ankommt Er ist ein Mann , der mil ,
hohen Geistesgaden ausgerüstet ist, daneben ist er ein
lies religiöser Mann mit viel Herzensgüle . der in fchiichier !
Bescheidenheit immer der Mann aus dem Volke bleiben
wird ." ;

Die diesjährige Kerbslgefelleoprüfung tm
Ausschuß für Industrlelehrltnge der Industrie - und Kan - j
delskammer Frankfurt am Main im Oberlaunuskreis j
findet in der zweiten Hälste des Monats September stall , j
Zugelassen werden Werkzeugmacher , Maschinen » und '
Autoschlosser . Dreher . Modellschreiner . Former und Gießer i
sowie Mechaniker , weiche ihre Lehrzeit in einem der
Handelskammer angeschlossenen Beiried bis zum l . De » !
zemder 1933 beenden . Die Anmeldungen müssen dis |
spätestens 1. September erfolgt sein . Anmeldeformulare .
und nähere Auskunft durch den Vorsitzenden Ingenieur
August Sloll und durch den BerussschulleUer Wilhelm !
Prlslosf in Oderursel . j

Im Sladttett Bommershetm hat heule Nacht!
in seinem Garten der 40jähiige Händler K . Sch . seinem <
Leben ein Ende gemacht , Indem er sich eine Kugel in >
die Schläfe schoß . Was den ln geordneten Verhältnissen
lebenden Mann , der in glücklicher , wenn auch Kinder»
loser Ehe lebte , zu diesem Entschluß getrieben , sieh! noch
nicht seit.

Bunto* Mi rM
Rundfunk auf der weihnachlslnsel.

Die „Meihnachtsinsel " , ein « klein, britische Besitzung
m Indisch .» Ozean , 1000 Meilen nordwestliNx vom austra¬

lischen Festland und 800 Meilen südlich von « ingapore ge¬
igen . verfüg ! jetzt über eine Funkstelle , die sie in unmittel¬
bare Verbindung mit Singapare und den Schissen aus
lioher See letzt. Das geistige und soziale Leben der Be-
wahner die bisher nur dreimal im Jahre Nachrichten aus
zivilislerien Ländern erhielten , hat sich vollkommen ge-
wandelt

Mutterliebe eine» Rebhuhn ». j
In der Gemeindejagd Wvlframseschciibach stieß ein

Bauer beim Grasmähen auf ein Rebhuhnnest , sah es aber
leide, zu spät . Das im letzte» Augenblick auffliegende Huhn
lam unter die Sense , wobei ihm eiß Flügel fast vollständig
nbgrschnitten wurde . Unter lautem Klagen lies das schwer-
verletzte Huhn zur Deckung in ein nahege '.eaenes Kornfeld.
Im Neste befanden sich 8 eben ansgesch'.üpste Jung «. Au«
Mitleid ließ nun der Bauersmann etwas Gras um das Nest
stehe» und steckte noch Strüncher herum , i» der Meinung,
baß die alt « Henne bald zurückkehre» werde z» ihren Jun¬
gen. Als am nächsten Morgen der Bauer sich nach seinen
Pfleglingen umsah , war das Nest vollkommen leer . In der
Meinung , die Jungen hätte Raubwild vernichtet, suchte der
Tierfreund das ganze Gelände nach Spuren ab . In «Iner
Entfernung von 70 Meter », in einem Kleefeld, fand er zu
seiner großen Uebercaschung das tote Rebhuhn , welches mit
dem gefunden Flügel die noch lebenden Jungen bedeckt hatte.
Mit ihrer Ictzlen Kraft hatte die tödlich verletzte Henne noch
ihre Jungen aus dem gefährlichen Nest in Sicherheit ge¬
bracht und ilt dann verblutet.

Werbe durch Anzeigenreklame!

Aus der deutschen Heimat
Ahrweiler - das westdeutsche Rothenburg
E » gib» wohl kau,» ein « Stadt im Rheinlande , di« so

gern von Kunsthistorikern ausgesucht wird u>i« dl» Ahrstadt
Ahrweiler . Und mit Recht . Nicht allein , daß st, auf «tn«
uralte und bewegte Geschichte zurückblickt und «in « fast voll«
ständig erhaltene Umwallung mit Toren und Türmen —
versehen mit Pechnasen . Sckießsck-arten und Mittelalter»
lichem Rüstzeug — und sonstigen Sehenswürdigkeiten be¬
sitzt. wie sic keine andere Stadt des Rheinlandes in dieser
Vollständigkeit auszuweisen vermag , sondern auch, daß sich
der alte biedere Bürgcrsinn bervabrt hat und in den kleinen
winklige » Straßen »nd Gäßchen in kleineren und arößer ««
Kneipen bas gute hciinatlick>e Keivächs , der weltoekannt«
Ahrwein kredenzt wird , littzt jeden Fremden so gern in
ihren Mauern verweilen.

Schon die Römer hatten hier ihre Niederlassungen.
Mehrere Wasserleitungen . eine Heerstraße und «In« Bade»
anlage . welch letztere in einer Höhe »nd Bollständlgkeit er¬
halte » ist. wie sie selten in Westdeutschland gesunden
wurde , sind Zeuge der römischen Siedlung . Dle erst « ge¬
schichtliche Urkunde , die von der Stadt erhalten lst, stammt
ans dein Jahre 803 . Lange Zelt war dl« Abtei Prüm dt«
einzige Grundherr !» : dle Grafenrechte wurden Jahrhun¬
derte hindurch von den Grafen von Ar « ausaellbt . Im
Jahre 1248 erhob Erzbischof Konrad von Hochstaden Ahr¬
weiler zur Stadt und umgab e» mit Mauern und Wäll «n.
Mit dein Ban der jetzt noch bestehenden St . Laurentiuse.
Pfarrkirche , die großen kunstgcschichtllchen Wert besitzt und
als ällesie Hnllenbaukirche ln den Rheinland «« fast «in
Jahrhundert die einzige ihrer Art olleb , wurd « st« im
Jahre 1200 begonnen.

Unsägliche Drangsale waren der Stadt beschiel»«», be¬
sonders im Dreißigjährigen Krieg «. Di« schlimmsten Jahr«
aber kamen für Ahrweiler in den Franzosinkri «g«n unter
Ludwig XIV Jahrelang war Ahrrvell «r Standquartier
sranzösisck>er Trupen . Am 1. Mat 1809 plünderten und
brandichatzten französisch « Soldaten dl« Stadt . Bt » auf
zehn Häuser , die Stadtmauer , sowie die Umfassungsmau¬
ern und Säulen der Kirche wurde st« »in Raub d«r Flam¬
men . Erst nach den Befreiungskriegen erholt « sich dt«
Stadt »nler der ruhigen Herrschaft der pr «uhtsch«n Ver¬
waltung.

Mit den Geschicken der Stadt eng verbunden ist das
Kloster Kalvarienberg,  da » auf einer Anhöhe b«t
der Stadt liegt . Hier fand di« Bürgerschaft ln schwer«»
Zeiten Zuflucht , ein« Erinnerung , an Die bi« St . Sebastia»
nus Bürger -Schützengesellschaft - mit ihren traditionellen
Königsvogelschießen und Fronleichnamsaufzügen noch
heute in Dtnkbarkeit anknüpft . Bon seher waren Wein und
Weinbau der Haupterwerbszweig der Bevölkerung . Der
Wein , dieser köstliche rote Tropfen , der an den Hängen in
besten Lagen gedeiht , beherrscht Stadt und Menschen . Nicht
umsonst Ist diese Stadt so gastlich in der heiteren Stim¬
mung des großartig gezeichneten Talschnitts . Ferlentage In
Ahrweiler find erlebnisreiche Zeit in blühender Landschaft,
und niemand geht von hier ohne Erinnerungen , di« lang«
nachklingen im ferneren Ablaus der Jahr «.

Anordnung
für alle deutsche» Molkcrciiinternehmcn tMolkercien . Meie¬
reien , Käsereien ), die im Jahresdurchschnitt täglich minde¬
stens 300 Liter Vollmilch zu Butter oder Käse verarbeiten:

Oer Herr Reichskommissar für Milchwirllck-ast bedarf
zur Durchsühruna leiner Aufgaben zwecks planvoller
Marktgcstallung für Milch und »nlchmirtschastlick-e Erzeug¬
nisse statistisches Material , das zu liefern auf Grund der
gegebene » Gesetzesunterlagen zedes Molkereinnternehmen
verpflichtet ist

Ich ersuch« daher die für die Geschäftsführung Ihres
Unternehmen » in meinem Bezirk verantwortlichen Letter
der Molkereien . Meiereien und Käserei «-,, jeglicher Le-
triebsform , den in den dieswöchigen milchwirlschast-
lichen Fachblättern veröffentlichlen Fragebogen gewisse»,
hast zu beantworten und bis spätesten » Samstag , den 19.
August 1933 für die Molkereigenossenschaften dem zustän¬
dige» Genossenschaftsverband . bzw. für die Prlvalmolke-
reien dem Milchverforgungsverbano Rhein -Main in Frank-
surt am Main . Lethmannslraße 50 zur wetterlettung an
den Herrn Reichskommlssar für Milchwirtschaft einzusenden.

Die am Sitz der vorgenommenen Molkereiunternehmcn
ansässigen oder dafür zuständigen landwirtschaftlichen
Kreisfachberater erstick-« Ick», für die prompte Durchführung
vorstehender Anordnung besorgt zu sein. Bericht ist mir
nur zu erstatten , wenn sich nicht zu beseitigende Schwierig¬
keiten ergeben sollten . Hell Hitler ! Der Landesbauern-
führer , gez. Dr . Wagner.

- Oberurseler Stadtkapelle . Wie wir hören , ist es
am Montagabend gelungen , sämtliche Oberurseler Mu-
sitkapellen zu vereinigen , und zwar werden sie unter
dem Namen „Stadtkapellc Oberursel " von jetzt ab in
„ein Horn blasen " . Um die Freude über den Zusammen¬
schluß auch nach außen hin zu dokumentieren , wird
demnächst ein großes öffentliches Konzert stattfinden.

— Warnung vor ausländischer Lotterie . Bon Panama
aus werden Angebote auf Lose der Lotterie „Internatio¬
nal Sweepstakes Of Panama " versandt . Da diese Lotteri«
wie alle ausländischen Lotterien im Gebiete de« Deutschen
Reiches nicht zugelasten . die Beteiligung somit verboten
und strafbar ist. wird vor dem Spielen >n dieser Lotteri«
a,warnt . Wahrnehmungen über den Vertrieb derartiger
Los« n<tre » der Polizei sofort mitzutellen.

«enerseriezr
Das au » polare » Lustmassen aufgebaute Zwischenhoch

wandert ostwärts ab » nd räumt den vom Kanal « kommen»
den Druckstörungen das Feld . Wir rechnen daher mit v »>
wölkunaszunabme und strichweisen Niederschlägen.

Verantwortlich für Schristleitung . Druck und Verlag:
Fritz W. A. Kräge » bri » k , Bad Homburg, Telefon 2707.
Druck und Verlag : Otto Wagenbretb A Co.. Bad Hombura

Gerade an heißen Tagen ■. .
- Chlorodont - AL

Zahnpaste - Mundwasser



Der langfristige Kredit
in Deutschland.

In der Kreditwirtfchast ist der Unterschied zwischen
langfristigem und kurzfristigem Kredit nun außerordentlicher
Bedeutung. Kurzfristige Kreditmittel (Wechsel-, Konto¬
korrent- usw.-Kredite) sollen nur da Verwendung finden,
wo eS möglich ist, sie in verhältnismäßig kurzer(seit wieder
flüssig zu machen. Feste Anlagen — z. B. Grniidstücks«
kauf, HauSbau usw. — dagegen sollen mir durch langfristige
Kredite (Hypvthckendarlehen nsw.) sinanziert werde».

Vor allem seit dem Sommer 15*31 hat leider die Knapp-
beit an langsristigem Kapital manchen gezwungen, sich mit
kurzfristigem Leihgetd zu behelfen in Füllen, in denen gruud-
südlich nur die Ausnahme langfristigen Kredites am Platze
gewesen würe. Wenn die Gesamthöhe der langfristigen Kredite
in Deutschland Ende 1913 fast 5*8,4 Milliarden M betrug,
Ende 1932 aber mir knapp 58,2 Milliarden RM, so handelt
eS sich nicht ettva um einen erfreulichen Rückgang der Ver-
schnldnng, sonder» ein nicht unerheblicher Teil dieses Unter¬
schiedes beruht eben aus der Tatsache, daß in den letzten
Jahren in großem Umsang langfristiger Tarlchensbcdars
durch Ausnahme kurzfristiger Kredite gedeckt wurde. So
lind kurzfristige Schulden in einer Gejamthöhc von mehreren
Mi liarden RM entstanden, die aus die Möglichkeit der
Konsolidierung in langfristige» Kredit warten. Diese nicht
nur im Interesse de» einzelnen Schuldners, sondern der
ganzen Volkswirtschaft liegende Umschuldung wird in be-
sriedigendem Umfang aber erst möglich sei», wenn die
BodenkredlllnftllutelHhpothekenbanken, p'andeobanken»und
die öffentlichen Sparkassen die erforderlichen Mittel für
die Ausleihung neuer langfristiger Kredite zur Verfügung
haben. Die seit der politischen Konsolidierung im Jahre
1933 bereits bei den Sparkasse» erzielten günstigen Ein-
zahlungSergebnisse lassen hoffen, daß die fortschreitende
Sparkapitalneubildnug eines Tages auch die lreditwirt-
schaftliche Konsolidierung ermöglichen wird.

Die überragende Bedeutung der genannten Institute
für die Befriedigung des langfristigen Kredites geht anS
den vor kurzen herausgekomnienen Verössentlichungen des
Statistischen ReichsamIeSk..dielauasristiaen AnstaltSdarleben"!
hervor. Vonven Tlive 1S3S auSgelkeyeneu27,-3MkMarbe»NM
tairgfristigen Anstaltkrediten stammten nämlich von den

Bodenkreditanftalte»
und Sparkassen. . 21,7 MiNiarden RM oder 79,5%
privateu. öffentliche u* <:
Versicherungen. . 5,2 „ RM „ 19,1%
Privatbanken, Ge¬
nossenschaften usw. 0,4 „ RM „ 1,4%

27,3 Milliarden RM = 100,0%
Die amtlichen statistischen Feststellungen ermöglichen

auch einen interessanten Überblick über die gegen die Vor¬
kriegszeit eingetretcnen grundlegenden Beründerungen inner¬
halb der langfristigen Kreditwirtschaft.

Während vor dem Kriege in Deutschland von i»»S«
gesamt 98,4 Milliarden M langsristigen Darlehen 42,7
Milliarden M (oder 43,4 %) auf Anstaltsdarlehenund 25
MilliardenM (oder 25,4 %) auf von Privaten ausgeliehene
Hypotheken entfielen, betrug der Anteil an den Ende
15*32 insgesamt 58,2 Milliarden RM langfristigen Darlehen
bei den Anstaltsdarlehen 27,3 Milliarden RM (oder 46,8»„),
bei den von Privaten auSgeliehenen Hypotheken nur
7 Milliarden RM (oder 12%). Die Betätigung Privater als
Hypothekengeber ist also stark zurückgegangen, da ungünstige
Erfahrungen beim Selbstausleihen des Geldes hiervor
immer mehr zurückschrecken. In steigenden» Umfang haben
die Sparer daher ihre Kapitalien den Geldinstituten
(Sparkassen. Bodenkreditanstaltensauvertraut, damit diese
die Ausleihung vornehmen. Dadurch ivird nicht nur den
Sparern die Arbeit und die Sorge um eine richtige und
vorsichtige Anlage durch die hierin viel größere Erfahrung
besitzenden Institute abaenomnren. sondern gleichzeitig auch

| entr ganz andere Mskkoverkeklung erzken Denn wmre«
' der LelbstauSleiher nur eine oder günstigste» Falles melnere
I Hypotheken besitzt, hastet denc Pfandbrief- oder Zparbuch-

Glüubiger ein Anteil an zehntausenden von mündelsicheren
Hypotheken.

Fndustrieunternehmunge», Städte, Kreise ustv. hatten
durch Ausgabe und Verkauf von Obligationen (Iiidustrie-
obligationen, Stadtanleihen uftv.) vordem Krieg3<>,7 Milli-
arden M, Ende >5*32 nur 11,8 Milliarden RRk langfristige!»
Kredit ankgenonmie». Der Anteil dieser Obligationen am
gesamten langsristigen Kredit ist also von 31,2% aus 20,2%

I gefallen. Und zwar deshalb, »veil in de» letzte» Jahre »»
Industrieobligalione», Stadtauleilien uj»v. bei de» Anlage¬
suchenden»veniger belieb» und daher schlechter verkäuflich
waren als vor dem Krieg. Ai»stelle dieser Selbstdeckung des
langfristigen Kreditbedarfes traten bei der Industrie Aus¬
ländsanleihen, bei den Städten, Kreisen »»stv. Koniniunal-
darlehen, die ihnen von de» Bodenkreditanstalten und Spar¬
kassen geivährt»vurden. Die Hypotheken»und Landesbanken
erhielten die Mittel dafür aus den»Verkauf ihrer „Konnnunal-
obligationen", die von dem Publikum vor den direkten An¬
leihen der Konnnunei» bevorzugt»vurden.

Im Jahre 1932 sind übrigens die gesainten langfristigen
Kredite um 1059 Millionen RM zurückgegangen, die Anstalt«,
kredite allein um 851 Millionen RM. Bon letzteren» Betrag
»viederm» entfallen nicht weniger als 737 Millionen RM allein
auf die Verniinderui»g der Darlehen bei den Bodenkreditin¬
stituten. Dabei handelt eS sich nicht nur »in»laufende Tilgungen,
sondern in größerem Uinfange auch um außcrplaninäßige
Hypothekenrückzahlungen mittels Pfandbriefen. Zahlreiche
Hypothekenschuldner konnten von der eriveiterten Möglichkeit
Gebrauch machen, zu den billigen K»»rse» Pfandbriefe zn
kaufen und bamil ihre Hypothekendarlehen abzudecken.

— cnelu —

Halbjahrssbericht
der Nassauischsn Landesbank.
Das GeschäftsergebniS des I. Halbjahres 1933 »vurbe

vurch die eingetretene Belebung der Wirtschaft günstig be-
einstußt. Deutlich»var zu erkennen, in »velch' großein U,»-
fange sich bereits in der kurzen Zeit der natioualsozialistische,
Regierung das Vertrauen in Deutschlands Zukunft gefestigt
hat. Die Umsätze haben gegenüber den» gleichen Zeitrarin»
des Vorjahres eine Steigennig erfahren, die sich beispiels
»veiie bei den Buchungsposten auf 8% bMult.

In , ersten Halvsayr rv33 »vurden 1800 neue Konto-
korrentkonteu und 14««« neue Sparkonten errichtet. Auch
die Guthaben erhöhten sich. Besonders erfreulich ist der
Zuwachs der Spareinlagen um 3 Millionen RM, d. s.
2,9% deö Spareinlagenbestandes am Anfang des JahreS.
An, 30. Juni 1933 hatten die Spareinlagen eine Höhe von
109,4 Millionen RM erreicht. Diese günstige Enttvicklung
sctzle sichi»»z>vische» »veiter fort.

Die Rassauische Landesbank hat daher nicht»rur die seiner-
zeit bei der „Acceptbank" aufgenommenen Kredite restlos
abdecken, sondern darüber hinaus noch Barguthaben bei ande-
ren öffentlichen Instituten ansa»n»ueln können. In »Rahmen
der gesetzlichen Bestiminungen»vurden außerdem die zur Er-

l lialtung der Zahlungsbereitschaft nicht unbedingt benötigten
Beträge in Form von kurzfristigen Kredite» auSgeliehen.
Tein städtischen und ländlichen Mittelstand des Regierung«.
bezirkeS Wiesbaden wurden «1» Kredite in Höhe von

| 1,5 Millionen RM neu gewährt. Der durchschnittliche Kredit
j betrug also nur 1630 RM ! Unter den 919 Posten befanden
i sich im übrigen allein 738 Kredite im « inzelbetrag bi»

höchsten» 1««« RM. Diese Zahlen zeigen nicht nur, das,
die Rassauische Landesbank in der Lage »var, eine für die
heutige Zeit recht erhebliche Kredithilfe zu bieten, sonder»,
daß unter der neuen Leitung in allererster Linie die drängende

> Nachfrage nach Kleinkrediten befriedigt »vurde.
! Dasselbe Bild ergibt sich bei den neuen Hypvtheken-
! ausleihungen. Aus Mitteln, die von den» Schwesterinstitut,

der „Hess. Nass. Lebensversicherungsanstalt", z»»r Verfügung

gestellt worben »vareu, roumcit 114 Hypokhe7eudarmsn,
im Gesamtbetrag« von »««««« RM neu ausgelichen
»verden. Die durchschnittliche Höhe dieser Hypothekendar¬
lehen belief sich auf 3500 RM, »voraus ebenfalls die der
Aufgabe der Nassauischen Landesbank entsprechende bevor¬
zugte Befriedigung der Nachfrage nach Kleinhypothcke»
hervorgeht.

Die Nassauischc Landcsbank hätte in noch»veit höheren»
Maße unsere Wirtschaft durch Geivährung von H»>potheke'.i
und Krediten befruchten können, ivcn» nicht ei» großer
Teil ihrer Schuldner in der Erfüllung der Zins- und Til-
gungSverpflichtungen äußerst lässig»väre. Z»var mag eine
ganze Reihe Schuldner infolge der fchivierigen Wirtichasts-
tage nur mit größter Mühe imstande sein, ihren Ver¬
pflichtungen»achzukomnien: trotzdem»st cs dringend erfor¬
derlich, daß auch diese alles tun, »vas in ihre,» Kräfte»

, steht, um ihre Verpflichtungen zu erfüllen, da sie aiidern-
* Hills den Wiederaufbau der Wirtschaft erschwere» Darüber

hinaus aber niacheu derartige Rückstände es unmöglich,
die in Aussicht genoniniene weitere ZinSsenkung dnrchzn-
snhre», da sie die Bankinstitute zur Eiiikalkuliernng ei,»'»
Rifikospauue nötigen.

Verhängnisvolle Kirchweih-Heimkehr
2 Zofe, 2 Schwerverletzte bet Hemsbach.

Weinheima. d. B., 15. Aug. Als ln der Nacht um 1
tlhr zwei junge Leute auf d.emHeimweg von der Kirchweih«
in Hemsbach in Richtung Sulzbach gingen, übersah derFah.
rer eines Motorrades mit Beiwagen, der in gleicher Rich-
tu,»g fuhr, offenbar ein« Kurve und fuhr in voller Fahrt
auf den Fußgängerweg. Er überrannte dabei die beiden
Fußgänger und kam selber zu Fall.

Sowohl die beiden Autzgänger ak, auch di« beiden Zn
fallen de« Molorrade, trugen sehr schwere Verletzungen da-
von. Die IS Zahre alle Marie Grünewalb au, Sulzbach und
der 22 Zahre alle Z. Schmtllerer au, Laudenbach fanden

! Aufnahme im welnheimer Krankenhaus, wo sie inzwischen
! schon ihren Verletzungen erlegen sind. Der Führer de» Mo-
i larradc». valdino au» vlrkenau. und seine velsahrerin.
i Kalbe Gels, au» Reisen, wurden nach der Heidelberger Kll-

nit gebracht, wo sie sehr schwer darnlederiiegen.

Mit Beil und Messer
Düppenweiler (Saar ), 15. Aug. Der erweibslofe Jo¬

seph Moll geriel mit dein im gleichen Haus wohnenden,
ebenfalls erinerbslosen Oskar Jost in Streit , der so heilige
Formen annahm, daß beide Gegner mit dem Beil austin-
inder lasgingen. Plötzlich griff Jost znn, Messer »nd ver¬
letzte Moll eine» Stich in die Herzgegend, der dessen fosor-
iigen Tod zur Folge hatte. Der ebenfalls in der Wohnung
anwesende eriverbslose Peter Hosfinonn »uollte in den
Streit eiligreifen und Woll Hilfe leisten, erhielt dabei aber
einen Beilhieb  von Jost, der ihn unterhalb des rech¬
ten Auges traf

Förster von seinem Kollegen erschossen
Arnstadt (Thüringen), 15. Aug. Die Erinordung der

Försters Seber aus Neustadt am Rennstieg, der mit mehre¬
ren Schußwunden tot aufgefunden»vurde, ist nunmehr auf¬
geklärt. Am Montag abend fand ran den Mörder als
Lelck>e auf. Es handelt sich um den fett einigen Tagen vee-
mißten̂ Förster Meyer voin Forsthans Geiersthal in»
Kreise Saatfeld, der seit längerer Zeit mit Seber in Feind-
(djaft lebte und schließlich, als sich die Verhältnisse zuspiji-
ten, versetzt werden mußte. Wegen dieser Versetzung bat
Förster Meyer ans Rache seinen Kollegen erschossen.

«utoungttlik bei Düsseldorf
vüsseldors. 15. Aug. Ein holländischer Personeniva-

gen. der mit drei Personen besetzt war. raste auf der
«traße nach Willich gegen einen Bamn. Der Wagen »vurde
vollkomrnen zertrüinmert. Ein junges Mädchen»var ans
der Stelle tot, »vährend die beiden anderen Insassen, oo»
denen der eine ein Holländer ist, mit schweren Verletzungen
in, Krankenhaus gebracht »vurden.

Wie immer:
Preiswertu .gui|
Neue Linsen Pfund 28
Blut-u.Leberwurst */4 Pfund

14
Bierwurst in Blasen '/ . Pfund

22
Mettwurst wei<h V* Pfund

28
Plockwurst schnittfest •/* Pfund

30
Cervelatwurst HolstV*Pfund 32Eier 3Stück 27
Tomaten reife,fleischige3Pfund 32
Pfirsiche saftige,große Pfund 26

Homburger Kaufhaus für Lebensmittel

Georg
Luhciitlrafre it .l , Tel , ädsf

Lexikon
Jubiläums -Aus -
gäbe, n». Kopfavld-
schnitt und Gold-
prägg., Halbleder-
band—17 Bände,
komplett, wie neu,
eine Zierde für de»
Bücherschrank, ist
billig zu verkaufen.
Angebote mit.A 15
a.d.Geschäftsstelle.

Dsrlehn an alle
Berufe, auch Beamte
und Damenv.Selbst-
gcber, Hypotheken d.
Marks, Hannover.

Existenz
General -Vertreter
für hiesigen Bezirk als
Leiter gcs. gut-dauernd.
Verd. Beruf u. Or»gleich
Anir. li, H. W88 a. üesch.

Möbliert.
Zimmer
sofort zu vermieten

Bad Homburg,
FerdtnandSpl 20 lEt.ÜL0T0«.

0 ?5, gut erhalte»,
billig zu verkaufen.
Wo, sagt die. Ge-schastSst. d. Ztg.

Werbe durch Anzeigenreklame ? OReklameO
F ” der Weg zum Erfolg

Habe mein Geschäft von Lutsenstratze 74

ill»hLtliseiistktttze 38  verlegt.
Gustav Kergel

Kaufhaus, Bad Homburg vor der Höhe.

Kose zur Geldlotterie

für Arbeitsbeschaffung
zu habe» in der
Buch- und Papierhandlung

Abt,Oberursel
Liebfrauenstratze.

Private-
KrMenllajse

m. konkrzl. Tarifen u.
Leistungen(100°i«)bei
Zulassung von Aerz-
ten und üeilk»»ndiaen
sucht tüchtige Mit¬
arbeiter und
Pekiviillungs-

stellenleiter
bei hohen Bezügen.
Angev. unter Nr. E.
3500 an d. Geschäfts¬
stelled. Blattes.

Lvhvevdc Wen;
bietet sich fleißige», redegewandten
Herren durch ttebcruadinc einer Bezirks-
Bertretnng zum Vertrieb altbekannter
und leichtverkäuflicher Artikel, die in
jeder Viehhaltung laufend gebraucht
werde», an Landwirte etc. Grotze Ab-
fatzmöglichkeltr» und hohe Provision,
daher gutes Ginkomuien! Fachkennt-
niffe nicht erforderlich, Einarbeitung
und Propaganda-Unterstützung kosten¬
los. Schriftliche Angebote unt. genauer
Angabe des bereisten Bezirkes unter
L P 85 an die Exved. dieser Zeitung.

Kletnschreibmaschine,
fabrikneu, umstände¬
halber ganz billig zn
verkaufen. Offerten
an die Geschäftsstelle.

8 -Zimrner - Wohnnng
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